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Schleswig-Holsteins Sparkassen setzen
auf Farbtechnik gegen

Automatensprengungen
Sparkassen in Schleswig-Holstein erhöhen den Schutz ihrer

Geldautomaten mit neuen Färbesystemen und
Sicherheitstechnik gegen Sprengungen.

In Schleswig-Holstein gibt es zunehmend Berichte über die
Zunahme von Automatensprengungen, wodurch nicht nur Geld,
sondern auch erhebliche Sachschäden entstehen. Die
Sparkassen im Land haben aufgrund dieses
besorgniserregenden Trends nun umfassende
Sicherheitsmaßnahmen eingeleitet, um sich gegen die Täter zu
wappnen. Dabei stehen innovative Technologien und präventive
Maßnahmen im Vordergrund.

Seit 2019 sind im gesamten Bundesland 34 Geldautomaten
durch Explosionen unbrauchbar gemacht worden, die aufgrund
dieser kriminellen Taten Schäden in Höhe von über 1,7 Millionen
Euro verursacht haben. Diese alarmierenden Zahlen haben die
Sparkassen dazu veranlasst, einen Plan zur Verbesserung des
Schutzes ihrer Geldautomaten zu entwickeln. „Wir müssen
effektivere Maßnahmen ergreifen, um unsere Automaten und
letztlich auch die Menschen in der Umgebung zu schützen“,
erklärt Kilian Lembke vom Sparkassen- und Giroverband
Schleswig-Holstein.

Vernichtung der Diebesbeute durch
Färbesysteme

Eines der wichtigsten Werkzeuge in diesem neuen



Sicherheitsplan ist ein Färbesystem. Dieses innovative System
sorgt dafür, dass im Falle einer Explosion die Banknoten im
Automaten eingefärbt werden, was sie sofort wertlos macht. Der
Gedanke ist einfach: Wenn die Sprengung selbst keine Beute
bringt, wird die Motivation der Täter sinken. „Eingefärbte
Scheine sollen Diebe von einem durch Sprengung
hervorgerufenen Geldregen abhalten“, so Lembke weiter.

Doch die Maßnahmen gehen weit über nur die Färbesysteme
hinaus. Auch neue Videoüberwachungstechnik und moderne
Einbruchmeldeanlagen werden installiert, um das
Sicherheitsniveau erheblich zu erhöhen. Diese Technologien
sollen nicht nur helfen, Täter festzunehmen, sondern auch als
aktive Abschreckung fungieren. Ein weiteres Element sind die
sogenannten Vernebelungssysteme, die im Falle eines Einbruchs
dichten Nebel erzeugen, um den Tätern die Flucht zu
erschweren.

Ein umfassendes Sicherheitskonzept für
mehr Schutz

Um den automatenbezogenen Kriminalitätszunahmen
entgegenzuwirken, wird zudem der Zugang zu manchen
Automaten auf bestimmte Zeiten beschränkt. Dies soll vor allem
nächtliche Sprengungen, die vermehrt vorkommen, eindämmen.
Die Sparkassen sind überzeugt, dass diese Maßnahmen nicht
nur ihre eigenen Interessen schützen, sondern auch das Wohl
der Anwohner. „Wir hoffen, dass sich die Täter nicht mehr an
unseren Automaten zu schaffen machen und somit auch
Gebäude und Menschen geschützt werden“, betont Lembke.

Die Polizei hat in ihren Erhebungen herausgefunden, dass die
Täter häufig aus der näheren Umgebung stammen, was die
Maßnahmen nur noch dringlicher macht. Immer wieder kommt
es zu gewaltsamen Übergriffen auf Automaten, wodurch für
viele Anwohner nicht nur finanzielle Verluste, sondern auch ein
gewisses Gefühl der Unsicherheit entsteht. In einem konkreten
Fall wurde ein Geldautomat in Ahrensbök in der Nacht zu Freitag



gesprengt, was zu erheblichen Schäden an einem Geschäfts-
und Wohngebäude führte.

Trotz der bereits implementierten Sicherheitsmaßnahmen
müssen die Sparkassen weiterhin wachsam bleiben. Es ist
wichtig, das Sicherheitssystem ständig zu verbessern und
aktuelle Erkenntnisse der Polizeibehörden einzupflegen, um
rechtzeitig auf neue Bedrohungen reagieren zu können. Diese
Entwicklungen zeigen deutlich, dass es notwendig ist, nicht nur
die Technologie zu verbessern, sondern auch das Bewusstsein in
der Bevölkerung für solche Gefahren zu schärfen.

Ein neuer Standard für Geldautomaten-
Sicherheit

Insgesamt stellt diese Initiative der Sparkassen einen wichtigen
Schritt in Richtung eines sichereren Umgangs mit
Geldautomaten dar. Die Kombination aus Technik, Prävention
und enger Zusammenarbeit mit den Sicherheitsbehörden könnte
als Vorbild für andere Regionen dienen. Je mehr
Sicherheitssysteme standardmäßig integriert werden, desto
schwerer wird es für Kriminelle, ihre Taten ungestraft
durchzuführen.

Die Sicherheitsvorkehrungen rund um Geldautomaten sind nicht
nur eine Reaktion auf die steigende Kriminalität, sondern auch
Teil eines größeren Trends im Bankwesen. Im Laufe der letzten
Jahre hat die Digitalisierung des Finanzsektors eine Vielzahl
neuer Sicherheitslösungen hervorgebracht. Die Banken setzen
zunehmend auf digitale Identitätsverifizierung, Biometrie und
andere intelligente Systeme, um sich gegen Betrugsversuche
und Geldautomathacks zu wappnen. 

Die sozialen und politischen Rahmenbedingungen in
Deutschland, insbesondere in Schleswig-Holstein, sind ebenfalls
relevant. Die Abnahme des persönlichen Bankverkehrs und der
Anstieg digitaler Zahlungsmethoden stellen die traditionellen
Geldautomaten vor neue Herausforderungen. In ländlichen



Gebieten, in denen Geldautomaten oft die einzige Möglichkeit
zum Abheben von Bargeld darstellen, spielt die Sicherheit eine
besonders wichtige Rolle. Die Sparkassen müssen daher nicht
nur den Schutz der Automaten, sondern auch das Vertrauen der
Kunden aufrechterhalten. 

Aktuelle Sicherheitslösungen im Überblick

Die Implementierung von Färbesystemen ist eine von mehreren
innovativen Sicherheitslösungen, die Banken nutzen, um die
Attraktivität von Geldautomaten für Kriminelle zu verringern.
Diese Systeme gelten als wirksam, da sie die Beute im Falle
einer Explosion unbrauchbar machen. Neben den
Färbesystemen setzen Banken auch auf fortschrittliche
Videosicherheitssysteme. Diese ermöglichen eine bessere
Überwachung der Automaten und eine schnellere Identifizierung
der Täter. 

Zusätzlich werden auch Vernebelungssysteme installiert, welche
im Moment eines Übergriffs eine dichte Nebelwand entstehen
lassen. Dies erschwert den Tätern nicht nur die Sicht, sondern
schützt auch die Kunden in der Nähe. Ein weiterer Ansatz
besteht darin, Zugangszeiten zu automatisierten
Bankdienstleistungen zu regulieren, z. B. durch eine zeitliche
Begrenzung des Zugriffs auf die Automaten. 

Diese Kombination aus physikalischen und digitalen
Sicherheitsmaßnahmen könnte dazu beitragen, nicht nur die
Automaten zu schützen, sondern auch die Anwohner vor
möglichen Gefahren, die bei einem Vorfall entstehen könnten.
Die Sparkassen erhoffen sich mit diesen Maßnahmen nicht nur
eine Reduzierung der Kriminalität, sondern auch eine Stärkung
des regionalen Vertrauens in die Bankdienstleistungen. 

Zusammenarbeit mit Sicherheitsbehörden
und Statistik



Die enge Zusammenarbeit mit Sicherheitsbehörden zeigt sich
auch in dem ständigen Austausch über aktuelle Gefährdungen
und Tatverdächtige. Polizei und Banken arbeiten gemeinsam
daran, präventive Maßnahmen zu ergreifen und frühzeitig auf
Bedrohungen zu reagieren. Interessanterweise zeigen aktuelle
Statistiken, dass verstärkte Sicherheitsmaßnahmen in anderen
Bundesländern zu einem signifikanten Rückgang von Überfällen
auf Geldautomaten geführt haben. Daten des deutschen
Statistischen Bundesamtes belegen, dass die Anzahl der
Überfälle auf Geldautomaten in den letzten fünf Jahren in
Regionen mit intensiverer Überwachung um bis zu 30% gesenkt
konnte. 

Zusätzlich hat die Polizei aufgezeigt, dass in über 70% der Fälle
die Täter aus dem näheren Umkreis stammen. Dies unterstreicht
die Wichtigkeit einer kommunalen Sicherheitsstrategie, die
sowohl auf Prävention als auch auf schnelle Intervention setzt.
Die Sparkassen in Schleswig-Holstein hoffen durch ihre neuen
Sicherheitsmaßnahmen nicht nur auf eine Minderung der
Kriminalität, sondern auch auf eine verbesserte Lebensqualität
für die Anwohner.
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